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§ummary

The morphology and the infraciliature of 3 ciliate species inhabiting the guü of the sea urchins
Paracentrotus litsddus Lrlrrrr'r a,nd Arbacöo l,isula (LTNNS) from the Freneh Mediterranean Sea
(Banyuls-sur-Mer) are described. The redescriptions base on living observaüions and silver niüraüe
süained and biometrically characüerized specimens. Crgptochilum echin'i Meures, 1883, Entodiocus
echini (B,vsso, l9l4) nov. comb. (for Colpid,i,un'r echini Rrtsso, l9l4), and Peeud,ocohnilembus caeci
(Porvrns, 1935) nov. comb. (for Cohni,lembus co,ec'i Pownt.s, 1935) belong to the order Scutico-
ciliaüida Suer,r,, 1967. Entodiecus echini, (Russo, l9l4) and Entod,itaß aobuloni,s Powrns, lg35
are regarded &s synonymous because ühey differ only by the caudal cilium which Russo (1914)
obviously overlooked. Pseud,ocohnilembus caeci (Pownns, 1935) differs from ühe other species of
the genus by its habitat and by many biometric characters. The poorly described Pseud,ocohni-
lembus ca,nta,briczs X'nnNeNorz-LproneNs a,nd Cesro on Z.*r,ovwsron, lg84 is regarded as idont-
ical wiüh ühe older known P. rnarinus Tnoursox, 1966, because rvith respect to morphology and
infraciliary struct'ures it is within the range of variabiliüy of this species; and its name thus fall
as synonym of P. marinua.

Einleitung

fm Darm vieler Seeigel lebt eine arten- und individuenreiche entöke Ciliaten-
fauna. Aber erst wenige Arten aus diesem bemerkenswerten Lebensraum sind bisher
mit, modernen taxonomischen Met,hoden unt,ersucht, worden (Bnncnn 1961, 1965;
LvNn und Bnncnn L972, L973; Gnor,rnnp et al. 1980). Daher ist die systematische
Stellung der meisten Species unsicher. Ein Aufenthalt an der meeresbiologischen
Station in Banyuls-sur-Mer bot rnir Gelegenheit, einige dieser Arten neu zu unter-
suchen.

1) Miü dankenswerter finanzieller Ifnüersüüüzung des Fonds zur Förderung der wissenschaft-
lichen tr'orschung (Projekt Nr. P 5226). Für die Üborlassung oines Arbeiüsplotzes danke ich dor
Meeresbiologischen Staüion in Bonyuls-sur-Mer. X'rau Kenrr ANnerusn danke ich für die foto-
technigche Assistenz.
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Material unil Methoilen

Die lJntersuchungen wurden im Juli 1980 an litoralen Seeigeln von Banyuls-sur-Mer (Frank-
reich) durchgefähtb. Cryptochilum echini rnrJ Entod,iecue echini fand ich zahlreich bzw. vereinzelü
im Darm vort Pa,racenlroüus liaidus Lanrenr, Pseudocohni,lembua caeci trat, vereinzelt im Darm von
Arbacia litula (Ltxxfr) auf.

Die Ciliaten wurden in vivo im Darmsaft untersucht' und gezeichnet. Ztr Darsüollung der
Infraciliatur diente die ,,n&sse" Versilberungsmeühode von Cnetrox-Lworr in der Vorschrift
von Conr,rss (1953). Die Zeichnungen wurden mit oinem Zeichenapparat angefertigt uncl sind nur
sehr wenig schematisiert. Die biometrische Charakterisierung erfolgto nach dem Verfahren von
Brnerp oü al. (1984).

Ergebnisse unil Diskussion

Cryptochilum echini Mauras, f883 (Abb. 1-6, Tab. I)
Neubeschreibung: Gr<iße in vivo etwa 90-130x40-60pm. Nierenförmig,

präora,l leicht verschnrälert,, hinten breit gerundet und mit einem annähernd dreieck-
förmigen X'ort,satz, der von der linken Seite des Tieres entspringt' und die etwa 15,unr
langen Caudalcilien trägt. Beinr Mund leicht konkav eingez"ogen. Ungefähr 3: I ab-
geflacht, was in vivo sehr auffällt, in den Präparaten aber häufig kaum zu erkennen
ist. Makro- und Mikronucleus annähernd zentra,l in der Höhe des Cytostoms gelegen,
kugelförmig; häufig Individuen nrit, mehreren kleinen Makronucleus-Teilen, vermrrt,-
lich Postkonjugaten (vgl. Russo 1954). Kontraktile Vakuole leicht subterminal auf
der Ventralseite, entleert, sich über 2-3 Exkretionspori, die zwischen der 1. und
3. Somakinete rechts des Oralapparates liegen. Etwas oberhalb derselben die Cyto-
pyge, die sich in der Silberlinie befindet, die von der paroralen Membran entspringt.
Pellicula hell, glänzend, durch die Sonrakineten deutlich gekerbt, besonders entlang
der wimperfreien Dorsalnaht. Ilntoplasrrra glasig, durchsichtig, präoral mit, vielen
winzigen Granula, postoral häufig mit vielen fast leeren Nahrungsvakuolen, zwischen
denen sich einige stark lichtbrechende zylindroide Kristalle befinden. Bewegung
langsam gleitend.

Sornakinet,en meridional verlaufend, bilden entlang der Dorsalseite ein breit,es,
keilförmiges wimperfreies Feld, das vonr anterioren Pol bis zur Höhe des Oralappara-
tes reicht. Kinet,en der linken Seite postoral lockerer bewimpert und entlang einer
kurzen, undeutlichen rnedianen Nahtlinie sukzessive verkürzt,. Cilien etwa 8plrn
lang, am Reginn der Sonrakineten sehr dicht hintereinander stehend, dann bis zru
Höhe des Oralapparates besonders rechts häufig paarig engeordnet. Erste Somakinete
rechts des Oralapparates nur dicht vor und hinter der parora,len Membran mit einigen
Basalkörperpaaren. Erste Soruakinete links des Oralapparates nur postora,l nrit etwa
8 Winrperpaaren. Kineten 2 und 3 rechts des Oralapparates ant,erior leicht, verkürzt.

Orala,pparat in Körperrrritte, leicht links lat,eral, nur wenig eingesenkt. Menrbranel-
len I und 2 fast, miteinander verschmolzen, bilden zusammen eine etwa, lOprn lange,
dreiecliförnrige Struktur. Menrbranelle 3 dicht unterhalb von Membranelle 2, best,ehb

Abb. 1-4. Cryptochölurn echi,n'i rrac}r Lebendbeotrachtungon (1, 2) und nasser Silberimprägnation
(3, 4). t: rochts laüerale Ansrcht. 2: Ventralansicht. 3: Infraciliatur der Dorsalseite. CC : Caudal-
cilien, D : Dorsalnaht, 1\{a : Makronucleus, Mi : Mikronucleus. 4: Detail der Infraciliatur der
Yentralseite. C : Cytost'om, CC : Caudalcilien, Cy : Cytopyge, Ex : Exkretionspori der
kontraktilen Vakuole, Ml-M3 - adorale Mombranellen l-3, pM : parorele Membran. Maß-
striche: 30pm.
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Abb. 5, 6. Crgptochilum echi.ni,. Infraciliatur der rechten und der linken Seite nach nasser Silber-
imprägnation. Maßsüriche: 30 pm.

nur &us wenigen Basalkörpern. Parorale Membran aus zickzackförmig a,ngeordneten
Basalkörpern aufgebaut, die 2 leicht bogenförmige Abschnitte bilden. An ihrem
unteren Ende einige isolierte Basalkörper (Scuticus?), die in der Cytopygensilberlinie
liegen.

Diskussion: Meine Lebendbeobachtungen stimmen weitgehend mit jenen von Meupes
(1883) und Powrns (f933a) ütrerein, die diese Species ebenfalls im Darm von Pd,rd,centrotus
litsid,us farrderr; Meurls (1883) sogar am gleichen Fundort wie ich! Die fdentifikation kann daher
als gesichert gelten. Eine Beschroibung der Infraciliatur lag nicht vor. Die vorliegenden Ilnter-
suchungen belegen nichü nur dio schon von Bnnenn (1966) aufgezoigte Verwandtschaft mit den
Scuticociliatida Slrer,r,, 1967 sondern weisen auch auf eine nahe Verwandtschaft rnit Entodiscus
Meosnrt, l93l hin. Ich stelle d.aher Cryptochilurn nt den Entodiscidae JaNrowsrr, 1973. Die lange,
weit offene Dorsalnaht erinnert an die Thyrophylacidae (LvNx und BERcDn, f972, f973). Sie unter-
scheidet Crypüoch'ilum vott B'iggaröa, bei der die Somakineten der rechten und der linken Seite
dorsal entlang der Nahtlinie zusammenstoßen, ohne ein wimperfreies Feld zu bilden. Außerdem
sind die Membranellen I und 2 vollständig miteinander verschmolzen (Gnor,rrnr et al. 1980).
Biggaröa cargoeel,ag'inelloides Tcrtrrre, 1958, die eine sehr lange parorale Memtrran besitzt (Tuxln,Au
und Lever,-PEUTo 1978) benötigt vermutlich eine eigeno Gattung, jedoch sollte dazu die Aus-
stattung des Oralapparates noch gründlicher untersucht, werden.

Die komplizierten nomenklatorischen Fragen, die mit Cryptochi.l,um verbunden sind (Meures
1883; ScrournnnN 1906; Russo l9l4; Kaur,1931, 1934; Ml»srw l93l; Pownns 1933a; Conr,rss
1979) wird m&n am besten dann kläron, wenn der ganze Formenkreis grüncllicher bekannt ist,
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Tabelle l. Biometrische Charakteristik vorr Crgptoch'ilun'r echi.ni, (obere Zeile) :ur:d Enüodi.scus echi.ni,

(untere Zeile). Alle Daten basieren auf lateral orientierten, naß versilberten Individuen. M : Median,
Min: Minimum, Max: Maximum, n - Anzahl der untersuchten Individuen, B: Standard-
abweichung, sl : Standardfehler des l{ittelwertes, x : arithmetisches Mittel

I\Ierkmal xMssiVMinMaxn

Länge in pm

Breite in pm

Distanz vom anterioren Körperende bis
zülat Beginn der paroralen Membran in pm
Distanz vom anterioren Körperende bis
zrJrrr Ende der paroralen Membran in /rm
Länge der paroralen Membran in,um

Distanz vom anterioren l(örperende bis z:ufi:l

posterioren Ende der Membranelle 3 in;zm
Distanz vom anterioren l(örperende bis
zum Beginn des Makronucleus in,um
Länge des Makronucleus in pm

Breite des Makronueleus in plm

Durchmesser des Mikronucleus in,rm

Anzahl der Somakineten

Anzahl der Basalkörper (Paare als
I Basalkörper gezählt !) der 5. bzw. 14.
Somakinete rechts der paroralen Membran

Anzahl der Caudaleilien

Anzahl der Exkretionspori der
kontraktilen Yakuole

Anzahl der Makronucleus-Teile

Anzahl der Mikronuclei

94,31 95,0
60,33 59,0

52,54 52.O

32,89 34,0

39,69 39,0
14,22 l4,O

50,95 49,0
23,56 24,0

I l,g0 tz,o
9,33 10,0

45,62 43,0
19,22 l g,0

35,92 35,0
13,33 13,0

16,62 17,0
16,22 17,0

14,39 l4,o
14,79 l4,o
3,00 3,0
2,57 2,5

34,7 7 33,0
21,11 24,O

60,54 60,0
46,96 46,0

5,46 5,0
1,00 1,0

2,31 2,0
2,25 2,0

1 ,62 1,0
1,00 1,0

1,00 1,0
1,00 1,0

15,67 4,35
3,39 l,l3
4,93 1,37
4,26 1,42

7,62 2,ll
I,09 0,36

7,98 2,21
1,67 0,56

1,69 O,47

0,97 0,29

7,12 l,9g
1,79 0,60

7,20 2,OO

4,lg 1,39

2,72 0,76
l,7g 0,60

1,7 6 0,49
1,99 0,66

0,00 0,00
0, l0 0,03

3,30 o,9l
0,33 0,l l
9,00 2,50
2,12 0,26

0,52 0,14
0,00 0,00

0,49 0,13

0,97 0,24
0,00 0,00

o,0o o,0o
0,00 0,00

t6,62 7g 122 13

5,62 55 66 g

9,38 45 60 13

12,94 27 40 g

t9,20 29 53 13

7,69 13 t7 g

15,69 4t 66 13

7,07 2t 27 g

14,33 I t4 t3
9,29 g l0 g

t5,62 36 59 t3
9,gl 15 2t g

20,06 25 4g 13

31,38 8 20 I
16,39 t4 2t t3
11,02 t3 18 g

12,22 tI t7 13

13,44 11 t7 I
0,00 3 3 13

3,99 2,5 2,9 I
9,49 32 42 13

t,3g 24 25 I
14,86 50 85 13

4,5t 45 50 7

9,50 5 6 13

0,00 ll9
20,80 2 3 t3

234
53,67 I 3 t3
0,00 ll9
0,00 I I 13

0,00 It9

Entoiliscus echini (Russo. 1914) nov. comb. (Abb.7-lL, Tab. l)
Neubeschreibung: Größe in vivo etwa 60-fl0x30-40pnr. Körperunriß

nierenförrnig, hinten schmal gerundet,, links vorne schräg abgestutzt, beirn Mund
deutlich eingezogen. Unge{ähr 2: I abgeflacht. Makro- und Mikronucleus kugelig bis
leicht ellipsoid, liegen in der anterioren Körperhälfte in der Höhe des Cytostoms.
Kontraktile Vakuole leicht subt,erminal auf der \rentralseite, entleert sich über 2-3
Exkretionspori, die sich zwischen der 1. und 4. Sornakinete rechts des Oralapparates
befinden. Etwas oberhalb derselben die Cytop;rge, die in der Silberlinie liegt, die von
der paroralen Membran entspringt. Pellicula durch die Somakineten und Cilien
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Tabelle 2. Biometrische Charakteristik vott Pseud,ocohn'ilembu* ateci. Alle Daten basieren auf ventral
oder dorsal orientierten, naß vereilberten Individuen. M : Median, Min : Minimum, Max : Maxi-
mum, n : Anzahl der untersuchten Individuen, s: Standardabweichung, s* : Standardfehler des
Mittelwertes, I : arithmetisches Mittel

V ll irr )ltrxIt

Länge in plm

Breite in;zm
Distanz vom anterioren Körperende bis
zlrrt Beginn der paroralen Membranen in pm
Distanz vom anterioren I(örperende bis zu
den horizontal orientierten I(ineten des
Oralapparat€s in plm

Distanz vom anterioren I(örperende bis
zurn Beginn des Makronucleus in pm
Länge «les Nlakronucleus in pm
Breite des Makronucleus in pm
Anzahl der Somakineten

Anzahl der Basalkörper (Paare als
I Basalkörper gezählt!) in der 4. Somakinete
rechts cler paroralen Membranen

Anzahl der Makronucleus-Teile

I l,t)t) :1,:iJ l:1,-11) .-)1)

(i,o I I,lJ I J0,7S )!
(1,1):i ().')f{ jti.:}f l

l,(;8 (),i) l (i.:)i.i 2{

:|.71) l), l.-r ll,.li lS

l,:i8 O,{l ll,;lir l(l
j" I I I ),(i4 2(),( t5 ;'i

l .o o,:lo 7 ,1):i l 0

:|,70 l,l I |i,51 :l:t

il,ilO o,oo o,( x ) I

91,55 92,0

29,91 29,0

3,55 3,0

33,19 33,0

I l,gt t2,o
I0,55 10,0

12,73 13,0

43,36 44,0

1,00 1,0

r05

42

o

29

42

t4
t4
t4
46

I

ll
ll
tl

ll

1I

deutlich gekerbt. Entoplasnra glasart,ig durchsichtig, mit vielen farblosen, etwa lpm
großen Granula und vielen gelblichen Nahrungsvakuolen mit kompaktem lnhalt.
Präoral einige große, hantelförmige, stark lichtbrechende Kristalle. Bewegung meist
langsarrr gleitend, seltener schnell rot,ierend.

Sonrakineten nreridional verlaufend, bilden entlang der Dorsalseite ein ellipsoides
winrperfreies Feld, das vom anterioren Pol bis zur Höhe des Oralapparates reicht.
Posterior lassen sie ein kleines kreisförmiges Feld frei, in dessen Zentrum das etwa
25 p,nt lange Caudalcilium entspringt. Erste Somakinete links des Oralapparates
ant,erior und posterior leicht verkiirzt. Cilien etwa 8 pm lang, in der anterioren Körper-
hälfte zunr Großt,eil paarig angeordnet.

Oralapparat inr vorderen Körperdritt,el, nur wenig eingesenkt. Adorale Membranel-
len sehr klein, Membranelle 1 entweder fehlend oder stark reduziert (die Granula in
der Silberlinie oberhalb von Membranelle 2 könnten Basalkörper der Membranelle I
sein). Membranelle 2 hausförmig, Basalkörper regelnräßig angeordnet. I)ie Membra-
nelle 3 besteht nur aus wenigen unregehnäßig angeordneten Basalkörpern. Parorale
Menrbran au.s zickza,ckförmig angeordneten Basalkörpern aufgebaut, die 2 leicht
bogenförmige Abschnitte bilden. An ihrem unteren Ende einige isolierte Basalkörper
(Scuticus?), die in der Cytopygensilberlinie liegen.

Abb. 7-f l. Entodiecuß echini r,lach Lebendbeobachüungen (7, 8) und nasser Silberimprägnation
(9-ll). 7: rechts laterale Ansicht.8: Ventralansicht.9: Infraciliatur der rechten Seite. C :
Cytostom, CC : Caudalcilium, Cy : Cytopyge, Ex : Exkretionspori der kontraktilen Vakuole,
Ma : Makronucleus, Mi - Mikronucleus, Ml-M3 : adorale Membranellen 1-3, pM : paroralo
Membran. 10, lI: Infraciliatur der Ventral- und Dorsalseite. Maßstricho: 30pm.

\llrl<r n it l
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Diskussion: Die somatische und orale Infraciliatur weisen die vorliegende Art als Scutico-
ciliaten aus. Russo (l9ltl) stellt sie ztr Colptid,ium, d-as aber oino andere Infraciliatur besitzt (Forss-
lrpn und ScurrruaNr f980). Die Abflachung, die Lage des Oralapparates und das ovale cilienfreie
X'eld am anterioren Pol ermöglichen die Einordnung in das Genus Enüod'iscus Ma»srN, l93l:
Entoili,scus echinö (Rvsso, f gf4) nov. comb. Leider ist die Typusart dieser Gattung noch nicht
genau trekannt, da die Ilntersuchungen von Powpns (f933tr) hinsichtlich der Oralstrukturen viele
Fragen offen lassen.

Der I(örperumriß und die Lage des Oralapparates von E.echöni, sind tatsächlich seht Colpti-
dium-ähräch.Ich habe daher keine Zweifel, daß meine Identifikation richtig ist, dies um so mehr,
als Iiusso (1914) und Powrns (1933a) ihre Formen ebenfalls im Darm votr Paracentrotuslioid,us
fanden. Einzig abweichendes Merkmal ist das Caudalcilium. Powrns (1935) beschreibt später eine
neuo Art a.uls Clypeaster sp., die sich von E. echini nur durch den Besitz oines Caudalciliums unter-
scheidet. Da meine Art vom typischen W'irt dieses Caudalcilium besitzt und es daher Russo
(1914) und Pownns (1933a) offensichtlich nur übersohen haben, muß man beim gegenwärtigen
Stand der I(enntnisso Entod,iscus sabulonis Powrns, 1935 miü E. echi,ni (Russo, 1914) synonymi-
sieren.

Pseud,ocohnilernbus caeci (PowfrRs, 1935) nov. comb. (Abb. 12-17, Tab.2)

Neubesc hreibung : Größe in vivo etwa 70-110 x 30-40pm. Schlank eiförmig,
nicht abgeflacht, am a,nterioren Ende eine leicht abgesetzte unbewimperte Frontal-
platte, posterior breit gerundet. Mundfeld etwa 1/* körperlang, in Aufsicht, schmal
und lang dreieckförmig, in Seitena,nsicht leicht eingesenkt,. Makro- und Mikronucleus
kugelig, liegen etwas vor der Körpermitte, meist dicht unterhalb des Cytostoms.
Kontraktile Vakuole terminal, mit I Exkretionsporus, der sich zwischen der 2. und
3. Somakinet,e rechts der paroralen Membranen befindet. Cytopvge subterminal, liegt
in einer Silberlinie, die beim Mund entspringt' und kurz vor dem Exkretionsporus der
kontraktilen Yakuole in die Somakinete 1 einmündet. Pellicula glänzend, farblos,
durch die Somakineten und die Cilien deutlich gekerbt Entoplasma postoral meist
dicht gefüllt mit 3-6pm großen, unregelmäßig kugelförmigen Nahrungsvakuolen,
deren Inhalt so wie jener des Seeigel-Darmes farblos, gelb und orange gefärbt ist,
was auf echt,en Kommensalismus hinweist. Bewegung im freien Wasser sehr rasch
unter Rotation um die Längsachse. Steht an Detritushäufchen oft lange still. Stark
nega.tiv phototaktisch !

Somakineten sehr schwach spiralig verlaufend, im anterioren Drittel mit paarigen,
dahinter mit, unpaaren etw& 7 pm langen Cilien. Im Zentrum des post,erioren Pols
ein lG-15pm langes Ca,udalcilium. Es ist mit einer Silberlinie verbunden, die von den
beiden Somakineten links des Oralapparates entspringt und zwischen der 8. und 9.
Kinete rechts der paroralen Membranen auf die circuläre Silberlinie trifft, die die
Somakineten posterior abschließt.

Zwei leictri bogenförmige parorale Membranen, die aus paarigen Basalkörpern
aufgebaut, sind und etwas subapikal beginnen. Rechte Membran am posterioren Ende
mit einigen einfachen Basalkörpern (Scuticus?), linke rrlit 2 horizontal orientierten
kurzen Kinet'en, die vermutlich ebenfalls aus unpaaren Basalkörpern bestehen.

Diskussion: Powrns (1935) fand diese Species in allen von ihm unt'ersuchten litoralen See-
igel-Arten. An der fdentifikation besteht kein Zweifel, da Powrns (1935) sogar die beiden genus-
typischen paroralen Membranen beschreitrt. Meine Population ist etwas größer und besitzt staüt
l0 durchschnittlich l3 Somakineten. Bei der großen Variabilität, die sorvohl Powrns (1935) als
auch ich (Tab. 2) feststellten, haben solche Ifnterschiede kein Gewicht.

ForssNrn und Wrr,nnnt (1981) anerkennen in ihrer Revision 4 Arten: Pseudocohnilembus
pueillus (QunrNnnsrr»t, 1869), P. putrinus (Kenr,, 1928), P. hargisiEvrNs und Trroupsox, lg64
luind P. marinus Tnoup oN, 1966. Evaxs und Tnorupsou (1964) vermuten bereits, d,aß Cohnilembue
caeciPowpn's, 1935 in die von ihnen orrichtete Gattung Pseudocohn'ilembue zu stellen ist. Dies rvird
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Abb. f2-17. Pseudocohni,lembus caeci, nach Lebendbeobachtungen (f2, f3) und nasser Silber-
imprägnation (14-f 7). 12: Yentralansicht. 13: Latera,lansicht. 14, I5: Infracrliatur der Ventral-
und Dorsalseite. 16: Detail der Infraciliatur des Oralapperetos in Ventralansicht. pM : paroralo
Membranen. 17: Detail der Infraciliatur und des Silberliniensystems der posterioren I(örperregion
in Ventralansichü. Cy : Cyüopyge, Ex : Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole. Maßstriche:
30 pm.
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durch die vorliegonden Ilntersuchungen bestäüigü. Cohnilembus caeciPownrs, 1935 wird daher in
die Gattung Peeud,ocohn'ilembua versetzt: Peeudocohnilembus cüec,i (Powrns, 1935) nov. comb.
Er ist P, marinus am nächsten verwandt,, der am Ende der pa,rora,Ien Membranen ebenfalls eine
horizontal orient'ierte Gruppe von argyrophilen Granula (Basalkörper?) besitzt. Die beiden Arton
können durch die I(örpergröße, die Anzahl der Basalkörper in einer Somakinete und des Habitat
unterschieden werden.

Ohne die lievision von ForssNnn und Wrr,srnr (1981) zu berücksichtigen, beschreiben Fns-
NANDEz-LDBoners und Cesro or Ztr,oülrston (f 984) die neue marine Art Peeudocohnil,embus
cantabricus, die sich nach ihren Angaben von P. marinus hauptsächlich durch die geringere Anzahl
von Basalkörpern in den Somakineten unterscheidet. Sie berufen sich dabei auf Wrlspnr und
Kenex (1981), wonach P. mari,nue 32 Basalkörper in einer Somakinete besitzt. §ie übersehen aber,
daß Wrr,rnnt und Kerrl'x (1981) die Basalkörper der antorioron Basalkörperpaare einzeln zählen.
Zählt man die Paare als je I Basalkörper, so erhälü man im Durchschnitt 18 ,,Basalkörper" je
Kinete (ForssNpn und WrLspnr l98l), was fast mit dem Wert, (20) von P. cdnta,bröcuB überein-
stimmt. Auch in der einzig und allein maßgeblichen Originalbeschreibung, die von FnnNe*orz-
Lnronexs und Cesro DE ZaLDTTMBTDD (1984) leider nicht beachtet wird, sind in einer dorsalen
Ilinete nur rund 20 Basalkörper ersichtlich! Bei ihren offensichtlich sehr flüchtigen Beobachtungen
ist ihnen freilich entgangen, daß trei Pseudocohni,lembus die Basalkörper in der vorderen Körper-
hälfte paarig angeordnet sind. Die Deüails im X'ibrillensystöm des Oralapparates, die sie noch er-
wähnon, können sicher nicht zur Arüabgrenzung herangezogen werden, da sie bei den andoren
Arten nicht bekannt sind, aber erfahrungsgemäß sehr ähnlich sein werden. Ich synonymisiere
dahet Peeudocohnilembus co,ntabricus FonNer.Torz-LEBoßaNs und Cesro DE ZÄLDIIMBTDE, 1984
rmib P s eudocohn4l ernbu,s nnarinus Trronrrsorv, I g6 6.

Zusammenfassung

Es werdon die Morphologie und die Infraciliatur einiger Ciliaten aus dem Darm der Seeigel
Paro,centrotua li,aidue Lrwrrx lol:.d, Arbacöa lirukt (LrrNf ) von der französischen Mittelmeerkäste
(Banyuls-sur-Mer) beschrietren. Die Neubeschreibungen basieren auf Lebondbeotrachtungen,
Silbernitratpräparaten und biometrischen Analysen. Die 3 Arten, Crgpüoch,ilurn echini, Maupas,
1883, Entod,iecus echini (Russo, 1914) nov. comb. (für Col,pid,ium echini F"rssso, l9l4) und Pseud,o-
aohnil,embus caeci (Powaxs, 1935) nov. comb. (fir Cohndl,embua caeci Powuns, 1935), gehören zur
Ordnung der Scuticociliatida Suer,r,, 1967. Entod,i,scu,e edbu.lonie Powrns, 1935 wird rnit Entodiecue
echini, (Rrtsso, l9f4) synonymisierü, da sich diese Species nur durch das Caudalcilium unter-
scheiden, das Russo (1914) offensichtlich übersehen haü. Pseudocohnil,embua caec,i (Powrns, 1935)
unterscheidet sich durch das Habitat und mehrere biomotrische Merkmale von don anderen Arten
der Gattung. Der oberflächlich beschriebene Pseud,ocohnilernbus canta,br,icu,s X'rnrv,l,rorz-Lrro-
nexs und Cesro or Zrtorumrlon, 1984 stimmt in allen wesontlichen Merkmalen rnit Pseud,o-
oohni.lembus m,orinus Trrontrsor, 1966 überein und wird daher mit diesem synonymisiert.
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